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Marcus Steinweg | INKONSISTENZEN ein Statement
mit Andreas Rötzer

Als vielschichtig kodifiziertes Konsistenzmilieu ist Realität überdeterminiert und über-
komplex. In der Sphäre dieser Überdeterminierung und Überkomplexität bewegt sich 
das Subjekt entlang von Strukturen, die sein Denken und Handeln orientieren. Und 
doch gibt es Momente kritischer Orientierungslosigkeit. Das Subjekt erfährt in ihnen 
die Inkonsistenz des kontingenten Konsistenzgewebes, das seine Wirklichkeit ist.

Philosophie ist Inkonsistenzerfahrung. In seinem neuen Buch unternimmt Marcus 
Steinweg den waghalsigen Versuch, diese These nachdenkbar in Form zu bringen. 
Dafür komponierte er über 130 aphoristische Notizen zu »Kunst«, »Finanzroman-
tik«, »Selbstmord«, »Sex mit Hegel«, »Kontingenz«, »Akrobatik«, »Debord mit Der-
rida«, »Kraft«, »Tatsachenesoterik«, »Immanenzidioten«, »Nihilismus«, »Emotion«, 
»Wüste« etc. Erst die Öffnung auf den Inkonsistenzwert unserer Gewissheiten und 
Evidenzen entreißt das Denken der Illusion ihrer Stabilität und Notwendigkeit. 

Der Philosoph und Künstler Marcus Steinweg lebt und arbeitet in Paris und Berlin. Er hält zahlreiche Vorträge im In- und Ausland. Er arbeitet seit 
mehreren Jahren mit dem Künstler Thomas Hirschhorn zusammen. Er gibt bei Merve die Zeitschrift Inaesthetics heraus, die sich an der Schnitt-
stelle von Kunst und Philosophie befindet und Beiträge in den Sprachen Deutsch, Englisch und Französisch enthält. 


